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Amtlicher Teil

Bekanntmachung
Amtliche Tierbestandserhebung, einschließ-
lich Bienenvölker, der Thüringer Tierseu-
chenkasse zum Stichtag 3. Januar 2019

Sehr geehrte Tierbesitzer,

die Thüringer Tierseuchenkasse führt die amtliche 
Tierbestandserhebung 2019 zum Stichtag 3. Januar 
2019 durch. Alle Tierbesitzer, die bisher nicht in der 
Tierseuchenkasse angemeldet waren und keine 
Meldekarte erhalten haben, werden hiermit aufge-
fordert, ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Tierbe-
standsanmeldung gemäß nachstehender Satzung 
nachzukommen.

Die Tierbestandsmeldung ist an die Thüringer Tier-
seuchenkasse, Victor-Goerttler-Straße 4, 07745 Jena, 
zu richten. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die jährliche amt-
liche Tierbestandserhebung der Thüringer Tierseu-
chenkasse gesondert zur Viehzählung des Thüringer 
Landesamtes für Statistik durchgeführt wird.

Ihre Thüringer Tierseuchenkasse

Satzung
der Thüringer Tierseuchenkasse über
die Erhebung von Tierseuchenkassen-

beiträgen für das Jahr 2019

Aufgrund des § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1 Nr. 1, § 17 Abs. 1 
Satz 3 und 4 und Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3
Satz 1 und Abs. 4 des Thüringer Tiergesundheitsge-
setzes (ThürTierGesG) in der Fassung vom 30. März 
2010 (GVBl. S. 89), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 28. Oktober 2013 (GVBl. S. 299), 
hat der Verwaltungsrat der Tierseuchenkasse am
20. September 2018 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für 
das Jahr 2019 werden die Beitragssätze für die ein-
zelnen Tierarten wie folgt festgesetzt:

1. Pferde, Esel, Maultiere und
Maulesel je Tier 4,20 €

2. Rinder einschließlich Bisons,
Wisente und Wasserbüffel

2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 6,00 €
2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 6,50 €

3. Schafe und Ziegen
3.1 Schafe bis 9 Monate je Tier 0,10 €
3.2 Schafe über 9 bis 18 Monate je Tier 1,00 €

3.3 Schafe über 18 Monate je Tier 1,00 €
3.4 Ziegen bis 9 Monate je Tier 2,30 €
3.5 Ziegen über 9 Monate bis

18 Monate je Tier 2,30 €
3.6 Ziegen über 18 Monate je Tier 2,30 €

4. Schweine
4.1 Zuchtsauen nach erster Belegung
4.1.1 weniger als 20 Sauen je Tier 1,20 €
4.1.2 20 und mehr Sauen je Tier 1,60 €
4.2 Ferkel bis 30 kg je Tier 0,60 €
4.3 sonstige Zucht- und

Mastschweine über 30 kg
4.3.1 weniger als 50 Schweine je Tier 0,90 €
4.3.2 50 und mehr Schweine je Tier 1,20 €
Absatz 4 bleibt unberührt.

5. Bienenvölker je Volk 1,00 €

6. Geflügel
6.1 Legehennen über 18 Wochen und Hähne
  je Tier 0,07 €
6.2 Junghennen bis 18 Wochen

einschließlich Küken je Tier 0,03 €
6.3 Mastgeflügel (Broiler)

einschließlich Küken je Tier 0,03 €
6.4 Enten, Gänse und Truthühner

einschließlich Küken je Tier 0,20 €

7. Tierbestände von Viehhändlern = vier v. H. 
der umgesetzten Tiere des Vorjahres (nach § 2
Abs. 7)

8. Der Mindestbeitrag beträgt für jeden beitrags-
pflichtigen Tierhalter insgesamt 6,00 €.

Für Fische, Gehegewild und Hummeln werden für 
2019 keine Beiträge erhoben.

2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung sind alle 
Tiere einer Art anzusehen, die räumlich zusammen-
gehalten oder gemeinsam versorgt werden.

3) Dem Bund oder einem Land gehörende Tiere und 
Schlachtvieh, das Viehhöfen oder Schlachtstätten 
zugeführt wurde, unterliegen nicht der Beitrags-
pflicht.

4) Der Beitragssatz nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 4.1.2, 4.2 
und 4.3.2 wird je Tier um 25 v. H. ermäßigt, wenn:

1. Der Endmastbetrieb gemäß der Schweine-Sal-
monellen-Verordnung oder jede seiner Betriebs-
abteilungen ist im Ergebnis der Untersuchungen 
gemäß dieser Verordnung für den Zeitraum 1. Ja-
nuar 2018 bis 31. Dezember 2018 in die Kategorie 
I eingestuft worden.

2. Der Betrieb mit 20 oder mehr gemeldeten Sauen 
oder der spezialisierte Ferkelaufzuchtbetrieb gilt 
gemäß dem „Programm zur Salmonellenüber-
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wachung in Schweinebeständen in Thüringen“ 
als „Salmonellen überwacht“ und ist auf der Basis 
einer für den Bestand repräsentativen Stichprobe 
in Kategorie I eingestuft.

Die Einstufung nach Nr. 1 oder die Bescheinigung 
gemäß Anlage 2 des in Nr. 2 genannten Programms 
ist der Tierseuchenkasse durch den Tierhalter bis 
zum 28. Februar 2019 schriftlich vorzulegen. Fällt 
ein Betrieb unter Nr. 1 und 2 (gemischter Betrieb) 
gilt der ermäßigte Beitragssatz, soweit jeweils das 
Vorliegen der Voraussetzungen nach Nr. 1 und 2 
entsprechend den Bestimmungen dieses Absatzes 
nachgewiesen wird.

§ 2

1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Esel, 
Maultiere, Maulesel, Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine, 
Bienenvölker und Geflügel ist entscheidend, wie viele 
Tiere oder Bienenvölker bei der gemäß § 18 Abs. 1 
ThürTierGesG durchgeführten amtlichen Erhebung 
am Stichtag 3. Januar 2019 vorhanden waren.

2) Die Tierhalter haben unter Verwendung des amt-
lichen Erhebungsvordruckes (Meldebogen) späte-
stens zwei Wochen nach dem Stichtag ihren Namen 
sowie die Anschrift mitzuteilen und die Art und die 
Zahl der bei ihnen am Stichtag vorhandenen Tiere und 
Bienenvölker oder die Aufgabe der Tierhaltung (auch 
vorübergehend) anzugeben. Für jede Tierhaltung, die 
nach der Viehverkehrsverordnung registrierpflichtig 
ist und eine entsprechende Registriernummer hat, ist 
ein eigener Meldebogen auszufüllen

3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu ge-
gründet oder werden Tiere einer am Stichtag nicht 
vorhandenen Tierart in einem Bestand neu aufge-
nommen, sind diese unverzüglich der Tierseuchen-
kasse schriftlich nachzumelden. Dies gilt auch, wenn 
sich bei einer gehaltenen Tierart nach dem Stichtag 
die Zahl der Tiere (mit Ausnahme der im Bestand 
nachgeborenen Tiere) um mehr als zehn v. H. oder 
um mehr als 20 Tiere, bei Geflügel um mehr als 
1.000 Tiere, erhöht. Für die nachzumeldenden Tiere 
erhebt die Tierseuchenkasse Beiträge nach § 1.

4) Keine zusätzlichen Beiträge werden erhoben, 
wenn ein gemeldeter Tierbestand im Rahmen der 
Erbfolge oder Rechtsnachfolge insgesamt auf einen 
neuen Tierhalter übergeht und in denselben Stal-
lungen weitergeführt wird. Für Tiere, die nur vo-
rübergehend saisonal in Thüringen gehalten wer-
den, kann auf schriftlichen Antrag des Tierhalters 
von einer Beitragsveranlagung abgesehen werden, 
wenn der Tierhalter für diese Tiere seiner Melde- 
und Beitragsverpflichtung zu einer anderen Tier-

seuchenkasse im Geltungsbereich des Tiergesund-
heitsgesetzes für das Jahr 2019 nachgekommen ist. 
Der Antragsteller hat die Voraussetzungen für die 
Befreiung nachzuweisen. Die Meldeverpflichtung für 
die Tiere nach Satz 2 gegenüber der Thüringer Tier-
seuchenkasse bleibt davon unberührt. Im Fall einer 
Befreiung nach Satz 2 besteht für die betreffenden 
Tiere und deren Nachzucht grundsätzlich kein An-
spruch auf Gewährung von Beihilfen der Thüringer 
Tierseuchenkasse. Im Einzelfall kann die Tierseu-
chenkasse hiervon eine Ausnahme zulassen.

5) Tierhalter, die bis zum 28. Februar 2019 keinen 
amtlichen Erhebungsvordruck (Meldebogen) erhal-
ten haben, sind verpflichtet, ihren meldepflichtigen 
Tierbestand bis zum 31. März 2019 der Tierseuchen-
kasse schriftlich anzuzeigen.

6) Hat ein Tierhalter der Tierseuchenkasse seine der 
Meldepflicht unterliegenden Tiere für das Beitrags-
jahr innerhalb der jeweils maßgeblichen Fristen nach 
den Absätzen 2, 3 oder 5 nicht oder nicht vollstän-
dig gemeldet, kann die Tierseuchenkasse auf der 
Grundlage des § 35 ThürTierGesG die amtlich an-
derweitig ermittelten Daten zu diesen Tieren zum 
Zwecke der Beitragserhebung nutzen.

7) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr um-
gesetzten Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel, Rinder, 
Schweine, Schafe und des umgesetzten Geflügels 
bis zum 1. Februar 2019 anzugeben. Für die Bei-
tragsberechnung ist die Zahl vier v. H. der im Vorjahr 
umgesetzten Tiere maßgebend. Absatz 2 gilt ent-
sprechend. Viehhändler im Sinne der Beitragssat-
zung sind natürliche oder juristische Personen, die

1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel 
treiben und

2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht 
zutrifft,

diese Tiere nach Erwerb im Eigenbesitz haben.

§ 3

Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierGesG 
durch die Tierseuchenkasse von den Tierhaltern 
erhoben. Die Beiträge nach § 2 Abs. 1 werden am
31. März 2019 fällig, die Beiträge nach § 2 Abs. 3, 5 
und 7 zwei Wochen nach Zugang des Beitragsbe-
scheides. Eine anteilige Rückerstattung von Beiträ-
gen bei Minderung des Bestandes erfolgt nicht.

§ 4

1) Für Tierbesitzer, die schuldhaft

1. bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 
einen Tierbestand nicht oder verspätet angeben, 
eine zu geringe Tierzahl angeben oder sonstige 
fehlerhafte Angaben machen oder ►
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2. ihre Beitragspflicht nicht erfüllen, insbesondere 
die Beiträge nicht rechtzeitig oder nicht vollstän-
dig bezahlen,

entfällt gemäß § 18 Abs. 3 und 4 TierGesG der An-
spruch auf Entschädigung und Erstattung der Kosten 
nach § 16 Abs. 4 Satz 2 TierGesG. Entsprechendes 
gilt für die Leistungen der Tierseuchenkasse nach 
§ 20 und § 21 ThürTierGesG. § 18 Abs. 1 und 2 Tier-
GesG bleibt unberührt.

2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tier-
seuchenkasse kann erst erfolgen, wenn der Tierhal-
ter die der Tierseuchenkasse im Zusammenhang mit 
der jährlichen amtlichen Erhebung nach § 18 Abs. 1
und 2 ThürTierGesG oder der Beitragserhebung nach 
§ 17 Abs. 1 ThürTierGesG gegebenenfalls aus Vorjah-
ren geschuldeten rückständigen Beträge (Mahnge-
bühren, Auslagen, Säumniszuschläge) beglichen hat.

3) Die Tierseuchenkasse kann von Absatz 1 Satz 2 
in Bezug auf Schadensfälle und damit verbundene 
Beihilfeanträge, die vor der nach § 2 Abs. 2, 5 oder 
7 maßgeblichen Meldefrist oder vor dem nach § 3 
maßgeblichen Fälligkeitsdatum gestellt wurden, ab-
sehen, wenn der Melde- oder Beitragspflicht im Ver-
anlagungszeitraum noch entsprochen wird.

§ 5

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2019 in Kraft. Die 
vom Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchen-
kasse am 20. September 2018 beschlossene Satzung 
der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung 
von Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2019 
wurde in vorstehender Fassung mit Schreiben des 
Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie und vom 1. Oktober 2018 
gemäß § 8 Abs. 2 und § 12 Satz 2 i. V. m. § 12 Satz 1 
Nr. 1 ThürTierGesG genehmigt.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Jena, 15. Oktober 2018

Dr. Karsten Donat

Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse

Gemeinderatssitzung am 10.09.2018

Bekanntmachung von Beschlüssen
Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: GR 309/31-18

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung, vom 
10.09.2018, zu.

Beschluss-Nr.: GR 310/31-18

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Niederschrift zur öffentlichen Sitzung, vom 
02.07.2018, zu.

Beschluss-Nr.: GR 311/31-18

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt 
auf der Grundlage des § 60 der Thüringer Kommu-
nalordnung die 1. Nachtragshaushaltssatzung und 
den Haushaltsplan der Gemeinde Ponitz für das 
Haushaltsjahr 2018 gemäß der Anlage.

Beschluss-Nr.: GR 312/31-18

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt 
auf der Grundlage des § 62 der Thüringer Kommu-
nalordnung den Finanzplan 2017 bis 2021 und das 
zu Grunde liegende Investitionsprogramm der 1. 
Nachtragshaushaltssatzung 2018.

Beschluss-Nr.: GR 313/31-18

Der Gemeindetrat beschließt auf Grund der vor-
liegenden Lärmkartierung keinen Lärmaktionsplan 
aufzustellen.

Achtung!
Die Gemeindeverwaltung Ponitz bleibt vom 24. De-

zember 2018 bis zum 4. Januar 2019 geschlossen. 

Sie erreichen uns im Jahr 2018 bis zum 20. Dezem-
ber 2018, 15:00 Uhr. Ab 7. Januar 2019 sind wir wie 
gewohnt wieder für Sie da!

Die Verwaltung wünscht allen Bürgern und Besu-
chern eine schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Winterdienst
in der Gemeinde Ponitz

Wer ist wo zuständig?

TSI

Telefon: 03447 551800

für die Landesstraßen außerhalb der Ortsdurch-
fahrten | L 1354 Ortsverbindung Gößnitz – Ponitz

Kreisstraßenmeisterei Altenburg

Telefon: 03447 863940

für die Meeraner Str. Ponitz/Guteborn,
Lindenallee Merlach, Kummersche Str.

Firma Landwirtschaftliche Dienstleistung

Ralf Kuhn, Telefon: 0160 7757957

für nachfolgende Straßen:

• L 1354 Gößnitzer Str. und Crimmitschauer Str.

• L 2167 Bahnhofstr.
Ortsdurchfahrt Talstraße Grünberg

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil
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– Hinweis –

Tradition der Gemeinde Ponitz
Für die Gemeinde Ponitz ist es Tradition geworden, 
allen Bürgerinnen und Bürgern ab 70 Jahre zum Ge-
burtstag zu gratulieren.

Alle Jubilare, die eine öffentliche Gratulation nicht 
wünschen, teilen dies bitte dem Einwohnermelde-
amt der Stadtverwaltung Gößnitz oder der Gemein-
deverwaltung Ponitz mit.

Marcel Greunke, Bürgermeister

• Ortslage Ponitz/Guteborn

Altenburger Str., Mitschurin-Siedlung, Pfarrberg, 
Merlacher Weg bis Wendeschleife, Mühlenweg, 
Gartenweg, Schlosshof Wendeschleife, Schmöll-
ner Str., Ernst-Thälmann-Str., Wendeschleife vor 
Feuerwehr

• Ortslage Grünberg

Schulstr. bis Einfahrt Hoppe, Feuerwehr Wende-
schleife, Höhenweg bis Pfarramt

• Ortslage Merlach

Am Wasserwerk, Ponitzer Str., Zschöpeler Str.

• Ortslage Zschöpel

Merlacher Str., Bergstraße bis Speck, Nitzschkaer 
Str., Grünberger Str.

Alle anderen Gemeindestraßen werden im Rah-
men unserer Möglichkeiten und entsprechend ihrer 
Wichtigkeit vom Bauhof der Gemeinde geräumt.

Ein Rückblick von den Zschöpeler 
Heimatfreunden e. V.

Ein für uns sehr aufregendes Jahr mit vielen Fei-
erlichkeiten neigt sich dem Ende zu. Wir blicken 
nicht nur auf unser alljährliches Hexenbrennen auf 
dem Zschöpeler Berg, die Umbaumaßnahmen im 
Windparkstadion oder unsere zahlreich besuchte 
Brennstub’n in herausragendem Ambiente über drei 
Tage hinweg auf dem Ponitzer Weihnachtsmarkt zu-
rück, sondern erinnern uns auch an die spannende 
Zeit zur diesjährigen Fußballweltmeisterschaft auf 
der bereits 7. Ponitzer Fanmeile.

Wir bedanken uns im Namen aller Vereinsmitglieder 
der Zschöpeler Heimatfreunde e. V. bei den zahl-
reichen Besuchern aller unserer Veranstaltungen, 
die unsere Feierlichkeiten immer wieder zu einer 
anziehenden Attraktion in Ponitz machen. ►
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Ponitzer bei der Verleihung
der „Luise 2018“ in Gotha

Am 21. Oktober 2018, dem „Tag der Tracht“, mach-
ten sich Elisabeth Habicht, Kathrin Walther und ich, 
Carolin Walther, auf nach Gotha auf Schloss Frie-
denstein zur Verleihung der Luise. Die Luise ist die 
höchste Auszeichnung auf dem Gebiet der Heimat-
pflege, des Brauchs und der heimatlichen Tradition 
in Deutschland. Die Auszeichnung wird in Form ei-
ner holzgeschnitzten Skulptur der historischen Per-
sönlichkeit der Thüringerin Luise Gerbing, auf die 
der Preis zurückführt, verkörpert.

Nach ein paar Interviews und Fotos für die Presse, 
begaben wir uns in die wundervolle barocke Schloss-
kirche. Die Verleihung wurde mit Musik der Wech-
marer Mühlenpfeiffer eröffnet und auch im wei-
teren Verlauf unterlegt. Nach einer Begrüßung von 
Gunter Dlabal, dem 1. Vizepräsident des Deutschen 
Trachtenverbandes e. V., folgten Grußworte von Inga 
Skujina, der Botschafterin der Republik Lettland, von 
Dr. Babette Winter, der Staatssekretärin für Europa 
und Kultur der Thüringer Staatskanzlei und von Otto 
Eckert, dem Landrat des Landkreises Gotha.

Es folgte die Laudatio des Präsidenten des Deut-
schen Trachtenverbandes e. V., Knut Kreuch. Eine 
Laudatio ist eine im Rahmen eines Festakts gehal-
tene feierliche Rede, in der die Leistungen und Ver-
dienste des Ausgezeichneten gewürdigt werden. In 
diesem Falle würdigte Herr Kreusch die Leistungen 
und Verdienste von Dr. Vaira Vike-Freiberga, der 
diesjährigen sowie auch ersten ausländischen Preis-
trägerin der Luise. Er erzählte Frau Vike-Freiberga 
habe sich stets für die Bewahrung und die Wert-
schätzung der lettischen Traditionen eingesetzt und 
sie sei die „erste Demokratin Europas, die mit ihrer 
Kleidung ein Zeichen für gesunden Nationalstolz, 
Heimat und Zusammengehörigkeit setze“.

Dr. Vaira Vike-Freiberga und Knut Kreuch mit der Luise-Skulptur

Besonders zu unseren Public-Viewing-Veranstal-
tungen folgten nicht nur viele Ponitzer Bürger, son-
dern auch hunderte Fußballfans aus den angren-
zenden Dörfern und Städten unserer Einladung zu 
den Spielen der deutschen Nationalmannschaft. 
Durch das vorzeitige Ausscheiden unserer Natio-
nalmannschaft war der Zeitraum unserer Veranstal-
tungsreihe leider nur sehr kurz in diesem Jahr.

Das Gelingen solcher Veranstaltungen ist daher 
nicht zuletzt der Unterstützung unserer Sponsoren 
bei unserer Vereinsarbeit zu verdanken, die bei sol-
chen Veranstaltungen unentbehrlich sind:

- Agrargenossenschaft Ponitz e. G.
- andrema GmbH, Crimmitschau
- Bäckerei Günther, Meerane
- Containerdienst Seyfarth GmbH, Ponitz
- Dachdeckerfachbetrieb Danny Junghanns GmbH, 

Heyersdorf
- Fleischerei Heilmann GmbH, Nöbdenitz
- Fuhrunternehmen Neumann, Ponitz
- GEDI GmbH, Schmölln
- Hertzsch & Weinhold Meisterteam GbR, Meerane
- Rainer und Mario Göpel GbR, Heyersdorf
- Schreinerei und Tischlerei Junghans, Ponitz
- Schulze und Kindler Heizung-Sanitär OHG, 

Schmölln

Unser besonderer Dank gilt Bürgermeister Marcel 
Greunke mit der Belegschaft der Gemeinde Ponitz 
und dem Bauhof Ponitz, den Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ponitz sowie den zahlreichen frei-
willigen Helfern und Freunden unseres Vereins für 
das große Engagement und den unermüdlichen Ein-
satz mit ihrer Leidenschaft für unser Vereinsleben.

Wir hoffen, dass Sie uns auch im neuen Jahr wieder 
treu zur Seite stehen. Wir wünschen Ihnen besinnliche 
Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Es grüßen die Zschöpeler Heimatfreunde e. V.

Teresa Neumann, Vorstand
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Fotorätsel Dezember 2018
Was wurde wann auf Ponitzer Flur montiert?

Viel Spaß beim Nachdenken.

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Foto: Siegfried Etling

Auflösung Fotorätsel November 2018

Die Kapelle steht neben der Waldschänke im Wer-
dauer Wald im Umfeld von Langenbernsdorf.

Im Oktoberrätsel wurde leider „W“ mit „M“ ver-
wechselt.

Siegfried Etling

Natur und Witterung
Vom 21. bis 30. November 2018 war es heiter bis be-
deckt. Sonne pur gab es am 23. und 28. November 
2018. Etwas Regen fiel am 24. und am 30. November 
2018.

Vom 1. bis 8. Dezember 2018 hatten wir meist be-
deckten Himmel und Sonne pur vom 3. bis 5. De-
zember 2018. Stürmisch ging es am 7. Dezember 
2018 zu. Der bisherige Dezember brachte öfter et-
was Regen. Dieser war sehr notwendig, damit Ober-
flächengewässer und das Grundwasser sich wieder 
etwas erholen können. „Sitzt November fest im 
Laub, wird der Winter hart, das glaub.“ Abwarten.

Frau Dr. Vike-Freiberga wurde 1937 in Riga in Lettland 
geboren. Nachdem sie Lettland als Flüchtlingskind 
am Ende des Zweiten Weltkriegs verlassen hatte, be-
gann Frau Vike-Freiberga 1945 mit der Schulbildung 
in einem Flüchtlingslager in Deutschland, welche sie 
später in Marokko und Kanada weiter führte. Von 
1999 bis 2007 war sie die Präsidentin der Republik 
Lettland. Davor war sie 33 Jahre lang Professorin für 
Psychologie an der Universität von Montreal in Ka-
nada. Dass sie heute jedoch nicht mehr Präsidentin 
ist, heißt noch lange nicht, dass sie sich nicht für ihr 
Land engagiert: Sie ist tätig als Jugendbildnerin, Fol-
klorespezialist und Experte für Fragen der lettischen 
Identität und dessen Zukunft und ist die Leiterin des 
lettischen Institutes. Seit 2014 ist sie die Präsidentin 
des World Leadership Alliance-Club de Madrid, wel-
cher das größte Forum ehemaliger demokratischer 
Präsidenten und Premierminister bildet. Dr. Vaira 
Vike-Freiberga ist bereits Autorin von 15 Büchern 
und über 200 Artikeln, sowie Trägerin von 34 Ver-
dienstorden und anderen Ehrungen, wie dem Kaiser-
Otto-Preis und dem Konrad-Adenauer-Preis.

Die Ansprache der Preisträgerin folgte nach dem 
Laudatio. Sie redete, wohl bemerkt im feinsten 
Deutsch, über ihre eigene Heimat Lettland und was 
diese mit unserer verbindet. Weiterhin ging sie auf 
die ungeheure Vielfalt und Eigenarten der Traditi-
onen in den Ländern der EU ein und appellierte an 
uns, sich nicht vom Erhalt unserer volkstümlichen 
Kultur abbringen zu lassen. Frau Vike-Freiberga er-
zählt, Volkstrachten seien Ausdruck eines kulturellen 
Erbes und vermitteln das Gefühl der Gemeinschaft.

Im Anschluss an die Verleihung lud Knut Kreuch, 
welcher auch Oberbürgermeister der Stadt Gotha 
ist, zum Empfang im historischen Rathaus ein. Nach 
Kaffee und Kuchen trug sich Frau Vike-Freiberga un-
ter anderem in das Buch der Stadt Weimar und das 
Buch des Landkreises ein.

v. l. n. r.: Maris Skujins, Carolin Walther, Knut Kreuch, Dr. Vaira

Vike-Freiberga, Inga Skujina, Herr Prof. Dr. Imants Freibergs

Auch ich hatte die Möglichkeit mich mit ihr zu un-
terhalten. Sie erzählte mir, dass sie in Lettland einen 
ähnlichen Kopfschmuck wie das Hormt der Alten-
burger Bauerntracht, welches ich trug, gibt.

Insgesamt war es ein sehr schöner Tag. Dr. Vike-
Freiberga ist eine sehr gebildete, erfahrene und 
einflussreiche Persönlichkeit zu der man nur auf-
schauen kann und ich fühlte mich sehr geehrt sie 
getroffen zu haben.

Carolin Walther, Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

►
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4. Knut-Fest in Grünberg
Am Samstag, dem 19. Januar 2019, laden wir Sie 
recht herzlich ab 16:00 Uhr nach Grünberg ein. Wir 
wollen gemeinsam die Weihnachtszeit am Lager-
feuer ausklingen lassen.

Beim mittlerweile schon traditionellen Weihnachts-
baumweitwurf können die Männer eine hochwertige 
Spaltaxt der Marke Fiskars gewinnen, auf die sport-
lichste Frau wartet ein Gutschein von Douglas.

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt 
und dank der geheizten Fahrzeughalle muss auch 
niemand frieren. Natürlich bekommen die Kinder 
auch wieder Besuch vom Sandmann.

Weihnachtsbäume werden in Grünberg abgeholt, 
stellen Sie dafür Ihren Baum bis 09:00 Uhr am Tag 
des Festes in Grünberg an den Straßenrand, alterna-
tiv können Sie Ihren Christbaum auch auf dem Platz 
am Gerätehaus Grünberg ablegen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Feuerwehrverein Grünberg e. V.

Die Feuerwehr Ponitz
wünscht frohe Weihnachten

Zum Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen frohe Fest-
tage und besinnliche Stunden im Kreise Ihrer Lieben. 
Für den Jahreswechsel ins Jahr 2019 viel Heiterkeit 
und Frohsinn, sowie viel Gesundheit, Glück und Er-
folg für das neue Jahr!

Ihre Feuerwehr Ponitz

Herzliche Weihnachts-
und Neujahrsgrüße

Unseren Mitgliedern danken wir sehr herzlich für al-
len Einsatz im Jahr 2018. In unseren Dank schließen 
wir die Kinder und Jugendlichen der Trachtengruppe 
und ihre Eltern mit ein.

Wir danken allen Sponsoren, allen Helfern und Gön-
nern sehr herzlich, ebenso allen interessierten Mit-
bürgern.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues 
Jahr 2019 wünschen wir allen Lesern des
„Gemeindeboten“.

E. Habicht, im Namen des Vorstandes

des Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Fasching in Ponitz
Liebe Faschingsfreunde,

nächstes Jahr ist es wieder soweit. In Ponitz wird 
wieder Fasching gefeiert und wir möchten euch 
dazu recht herzlich einladen.

Unter dem Motto „Der Wilde Westen mitten im 
Osten“ möchten wir mit euch am Samstag, dem

2. März 2019 die 5. Jahreszeit einleiten.

Also haltet euch diesen Termin im Kalender schon 
mal frei!

Bis dahin grüßen euch die Freiwilligen Faschings-

freunde mit einem dreifachen Ponitz Helau!

Die Arten und die Anzahl der heimischen, aber auch 
der Zug- und Strichvögel haben stark abgenommen. 
Hauptgrund dürften veränderte Umweltbedingun-
gen, aber auch Insektenmangel sein.

Die richtige Fütterung der gefiederten Freunde ist 
daher sehr wichtig.

Ausreichend Winterschutz bei Edelrosen ist vonnö-
ten.

Der Mensch ist Teil der Natur und auch von ihr ge-
wissermaßen abhängig. Nachfolgender Spruch aus 
meiner Feder erscheint daher angemessen:

„Die Menschheit sollte sich weltweit gegenseitig 

achten, unterstützen und fördern sowie nicht 

hetzen, bedrohen und vernichten!“.

Allen Lesern des Gemeindeboten wünsche ich ange-
nehme Weihnachtstage und für 2019 viel Gesund-
heit und Frieden – nicht nur in Deutschland.“

Siegfried Etling

Weihnachtsgrüße aus dem
Renaissanceschloss Ponitz

Ein frohes und entspanntes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht 
der Vorstand des Fördervereins 
allen Vereinsmitgliedern, den 
Freunden des Fördervereins, 

den Bürgern der Gemeinde sowie ihren Gästen.

Wir danken allen Vereinsmitgliedern, externen Hel-
fern und Sponsoren sowie der Gemeindeverwal-
tung und dem Bauhof für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und Unterstützung im 
vergangenen Jahr, ohne die vieles nicht möglich 
gewesen wäre.

Auch im neuen Jahr laden wir wieder herzlich zum 
Besuch unserer Veranstaltungen ein.

Dr. Mehlig



Der Gemeindebote  |  17.12.2018  |  Seite 9

Weihnachtszeit – Spendenzeit
Überall finden während der Weihnachtszeit Spen-
denaktionen statt. So war es schnell klar, dass auch 
die Klasse 10 a der Regelschule Gößnitz etwas für 
diejenigen tut, die in dieser Zeit andere Sorgen 
plagen. Die persönliche Betroffenheit vieler Schü-
ler über die (mittlerweile überstandene) schlimme 
Krankheit einer Mitschülerin führte zu einer tollen 
Idee: „Wir nutzen einen Verkaufsstand auf dem Göß-
nitzer Weihnachtsmarkt und die Weihnachtsfeier 
der AWO in Gößnitz, um mit selbst hergestelltem 
Schmuck und Gebäck einerseits Freude zu bereiten 
und andererseits Spendengelder zu sammeln. Und 
mit einem kleinen Anteil finanzieren wir auch unsere 
Abschlussfahrt mit.“

So wurde gebastelt, gebacken, gestaltet und das 
dabei Entstandene am 1. Adventswochenende ver-
kauft. Mit Frau Strempel und Frau Kratzsch standen 
den Schülern und dem Klassenleiter hervorragende 
Organisatoren zur Seite.

Jessica und Tim am Verkaufsstand der 10 a

Pfarrer Peter Klukas

Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:

Telefon: 03764 4632 | Fax: 03764 259

Kreisstelle für Diakonie Altenburg

Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Advent, Advent!!

„Juchuuh!“, höre ich die Kinder rufen. „Endlich ist es 
wieder so weit: der Advent ist da.“ Die Straßen glän-
zen im Licht der Weihnachtsdekoration. Die Ausla-
gen der Geschäfte strahlen. Eines schöner als das 
andere. Alles ist bereit, alles ist fertig. Wir brauchen 
nur noch zuzugreifen, einzukaufen, zu bezahlen und 
zu konsumieren. Vorbei die Zeit, als sich Vater, Mut-
ter, Kind und Oma einträchtig in Richtung Weihnach-
ten vorgebastelt und -gebacken haben. Dabei geht 
es doch beim Advent erst einmal um das Kommen, 
das Herannahen. Das Volk, das im Finstern wandelt, 
sieht ein großes Licht. (Jesaja 9,1a)

Ja doch, aber die Konturen sind noch unklar. Es ist, 
als ob wir von Ferne mehr erahnen als wissen:

Das Ergebnis hat gezeigt, dass Engagement sich 
lohnt und die Anerkennung dafür haben sich alle 
Mitstreiter wirklich verdient.

Mit einer Summe von 220 Euro kann nun die Eltern-
initiative für krebskranke Kinder Jena e. V. einige 
Wünsche erfüllen.

Jens Göbel, Klassenleiter

Kirche Grünberg

Gottesdienst in Grünberg

24. Dezember 2018, Heilig Abend | 16:00 Uhr

Christvesper mit Krippenspiel, Pf. Ferry Suarez
26. Dezember 2018, 2. Christtag | 08:45 Uhr

Festgottesdienst , Pfn. P. Suarez

31. Dezember 2018, Altjahresabend | 16:00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst, Pf. F. Suarez

Sonntag, 20. Januar 2019 | 08:45 Uhr

Gottesdienst, im Pfarrhaus, Pf. F. Suarez

S. Klein

Knut in Ponitz
Auch im Jahr 2019 wird es wieder ein Knut-Feuer 
geben. Dazu laden wir Sie am 12. Januar 2019 ganz 
herzlich ein. Wie in den vergangenen Jahren wollen 
wir nach schwedischer Tradition das Weihnachtsfest 
an einem gemütlichen Feuer ausklingen lassen und 
vor allem die Entsorgung des in ein paar Wochen 
ausgedienten Weihnachtsbaumes erleichtern. Ab 

17:00 Uhr sorgt der Feuerwehrverein Ponitz wieder 
für warme Speisen und Getränke am Gerätehaus.

Weihnachtsbäume können wieder vor dem 12. Ja-
nuar 2019 an den Glascontainern am Gerätehaus 
abgelegt werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

►
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Heilig Abend, 24.12.2018 | 23:00 Uhr

Andacht zur Heiligen Nacht

2. Weihnachtstag, 26.12.18 | 17:00 Uhr

Orgelkonzert im Kerzenschein mit Gustavo La Cruz 
aus Schmölln

Silvester, 31.12.2018 | 17:00 Uhr 

Gottesdienst zum Altjahresabend

Sonntag, 06.01.2019 | 10:30 Uhr

Gottesdienst

Sonntag, 20.01.2019 | 14:00 Uhr

Gottesdienst

Informationen aus der Kirchgemeinde:

Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 

8. Januar 2019, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr 

geöffnet. Die nächste Sitzung des Gemeindekirchen-

rates findet am Mittwoch, dem 9. Januar 2019, um 

19:00 Uhr statt. Chorproben und Posaunenchorpro-

ben nach Absprache.

Wir grüßen Sie herzlich mit dem Monatsspruch für 

den Januar: Gott spricht: Meinen Bogen habe ich 

gesetzt in die Wolken; der soll das Zeichen sein des 

Bundes zwischen mir und der Erde. (1. Mose 9,13) und 

wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit.

Der Gemeindekirchenrat

Konzerte an der Silbermannorgel
in der Friedenskirche Ponitz

Samstag, 30. März 2019 | 19:30 Uhr

Clemens Lucke Freiberg

Samstag, 27. April 2019 | 19:30 Uhr

Domkantor Albrecht Koch Freiberg

Samstag, 25. Mai 2019 | 19:30 Uhr

Patrick Kabjoll Weida

Samstag, 27. Juli 2019 | 19:30 Uhr

Florence Rousseau & Roik Georgeault Britanny

Samstag, 31. August 2019 | 19:30 Uhr

Corinna Frühwald & Stefan Gläßer, Flöte und Orgel

Samstag, 28. September 2019 | 19:30 Uhr

Henk Galenkamp Zwickau

Samstag, 26. Oktober 2019 | 19:30 Uhr

Jaroslaw Tarnawski Polen

Samstag, 30. November 2019 | 17:00 Uhr

Konzert im Kerzenschein, Jan Katzschke

2. Weihnachtstag, 26. Dezember 2019 | 17:00 Uhr 

Konzert im Kerzenschein, Frank Zimpel & Alexander 
Pfeifer, Orgel und Trompete

Oh, da naht sich uns etwas unendlich Kostbares! So 
kostbar, dass wir viel Zeit darauf verwenden sollten, 
uns darauf vorzubereiten. Lasst es ganz allmählich 
heller werden. Ganz so wie die Natur es vorgibt, 
wenn die Tage kurz vor Weihnachten wieder län-
ger werden. Behutsam, Stück für Stück. Menschen-
würdig und so gemächlich, dass wir folgen können, 
ohne rennen zu müssen. Als Volk Gottes wandern 
wir noch in der Finsternis. Hier, wo der Weihnachts-
mann die Geschenke bringt und viele Kinder die 
Frage nicht beantworten können, was denn am Hei-
ligabend und an den folgenden Festtagen gefeiert 
wird. Mal ehrlich, können es die Erwachsenen denn 
noch? Wo werden noch Adventslieder gesungen 
und Gedichte aufgesagt, die mehr bieten als: Lieber 
guter Weihnachtsmann, schau mich nicht so böse 
an? Mensch noch mal, nutzt die Zeit, euch auf die 
Ankunft von Gottes Sohn vorzubereiten! Sagt die 
Nachricht weiter: Gottes Sohn kommt! Die Oma er-
zählt es dem Enkel. Die Nachbarin ruft es über den 
Gartenzaun. Der Vater flüstert es dem Neugebore-
nen in die Ohrmuschel. So muss es sein! Sonst geht 
uns das kostbare Wissen um Gottes Liebestat an uns 
Menschen verloren.

Eine besonders schöne Art der Einstimmung auf die 
Adventszeit sind die vielen Weihnachtsmärkte in un-
serer Region. Auf ihnen entkomme ich für einen Mo-
ment dem Alltagstrott und tauche ein in eine Welt, 
die der friedvollen Weihnacht ähnelt. Posaunen-
chöre lassen stimmungsvolle Adventslieder erklin-
gen. Die Kirche kommt den Menschen wieder ganz 
nah. All das findet wie selbstverständlich im Herzen 
der Leute und mitten auf dem zentralen Platz des 
Ortes statt, so jedenfalls auch in unserem schönen 
Ponitz. Lachende Menschen treffen sich bei einem 
Becher heißen Glühwein. Und nebenbei finde ich ein 
oder zwei Weihnachtsgeschenke für meine Lieben, 
ohne dass ich angestrengt danach hätte suchen 
müssen. Das ist genau das, was ich jetzt brauche. 
Einfach wunderbar so ein Weihnachtsmarkt!

Eine gesegnete und beschauliche Adventszeit ohne 
Hektik und Stress wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Peter Klukas

Herzliche Einladung

zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen der 

Kirchgemeinde Ponitz im Dezember 2018/Januar 

2019

Heilig Abend, 24.12.2018 | 16:00 Uhr

Christvesper mit Krippenspiel



Der Gemeindebote  |  17.12.2018  |  Seite 11

Impressum
Herausgeber:  Gemeinde Ponitz
 Gößnitzer Str. 1, 04639 Ponitz

Verantwortlicher:  Bürgermeister Marcel Greunke 
 oder sein Vertreter im Amt

Erscheinungsweise: einmal monatlich 

Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe
 ist der 21.01.2019.

Die Veröffentlichungen der Vereine und Vereinigungen, wel-
che nach dem amtlichen Teil abgedruckt sind, widerspiegeln 
nicht die Meinung der Gemeindeverwaltung sowie des Ge-
meinderates.

Druck, Verlag:

NICOLAUS & Partner, Dorfstr. 10, 04626 Nöbdenitz
Ansprechpartner: Herr Radziej 

Tel.: 034496 60041 • Fax: 034496 64506

E-Mail: ponitz@nico-partner.de

Beiträge der Vereine, Einrichtungen, Vereinigungen an:

Gemeindeverwaltung Ponitz, Frau Stahlmann
Gößnitzer Str. 1, 04639 Ponitz, Tel. 03764 2084

E-mail: gem-ponitz@t-online.de

Anzeigenaufträge für den Inseratenteil an: 

NICOLAUS & Partner Nöbdenitz oder
Gemeindeverwaltung Ponitz

Das Amtsblatt der Gemeinde Ponitz wird kostenlos an alle 
Haushalte verteilt. Zusätzliche Exemplare sind in der Gemein-
deverwaltung Ponitz, Gößnitzer Str. 1, 04639 Ponitz zum Preis 
von 0,50 € möglich.

Bei Lieferverzug oder -ausfall bitten wir dies in der Gemein-
deverwaltung Ponitz zu melden.


